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Greta der armen 


Die ältelte, größte und verbreitetite deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Frichelnt täglich Früh, un Tagen, die auf Sonn: und Feſttage folgen, abends: Bezugspreis: mo- 
anti 800 DIE, mit Zuſtellung. wöchentlich 0 Mk. Ber Poſt bezogen Intand 360 Me. tinelad 
430 Mi. monatlich. Vertretungen: Nlexandrow Eaiin, Danzig: Danziger Auzeigenbüro, Reitbahn 8. 
i Schöler. Wabianiee: ©. Heil, SduindtarBola: 9, 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Konflantu now: 


Nr. 244. 


Die oberſchleſiſche Frage 
im Völkerbundrat. 


Oppeln, 5. September (Pat.) Geſtern ift 
Seneral Le Nond hier eingerraffen. 

Beuthen, 5, September (Pat.) Mater den 
enzliſchen Mitgliedern der iuterallierten Komiſſion 
bezejhł aus Anlag des Die bſiahls gehe 
mer Akten der Kreiskonttsllente ſlarke Ers 


te gung. 

Bentben, 5. September, (Pat.) Hier if 
eine eue odberſchleſiſche Abteilung unter dem 
Namen „Oberſchleſiſche Einigkeit“ gebildet worden, 
die die Jutereſſen beider Bepölk erungegruppen were 
uit. Dieſe von Deuiſchland finanzierte Orgaui⸗ 
fatigu ſisebt die Schaffung eines neuen oberſchleſiſchen 
Staates unter der Agide des Völkerbundes on, Die 
volniſchen Blätter waruen die poluiſche Bevölkerung 
boa dieſer Orgauiſation. 

Genf, 5. Seplember (Pat. Spez.⸗ Korx.) Gente 
um 10 Uhr 25 Minuten fand die ecjie Sigang 
dee 2, Plenarſeſſion der Völkerbundverſammlung 
ſtatl. Die Sihung eröſinele Wellington ⸗Noo, altis 
ver Präſes des Bólterbunorałeg, der au die nenen 
Milglieder eine Boprüßungsanfprace hielt, in der 
w die wohltuende Tätigkeit des Bundes und den 
Etuſt teluer Arbeit betonte, In geheimer Abſlim⸗ 
musg wurde darauf die Wahl der Verſfikatious⸗ 
lommiſſiou für die Prüfung der Mondate vorgeno ue 
Wen, In dieje 8 Mitglieder zählende Komi ſion 
che der polnſſche Delegierte Jan Modzelewoki, 
weſaudter in Beru, gewählt. Darauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen. Die nächſte wurde am Rach uit⸗ 
ten zidfjucł, in der ciu Verſigender uud 6 Vize ⸗ 
zorihende der Vöiketbaudberſammlung gewäglt 
werden jollei 

In der 1. Sitzung waren au veſend: im Nas 
men Biaufteichs Vourgeels, Biniamı und Honno⸗ 
ena, jerwer vertreten England Balfour mio Site 
arita Cord Hader Cieil⸗Belgien Hy aus und 
Zajontaın, Japan — Shi, die Schweiz. — Mottat 


und dor, Polen — Aezkenozy, Kazimierz Dis 
canili, Jan Modzelewekt und Jan Petfowek 
ve Tſchecho⸗ſlowakei — Benesi, Onei und 
Dufek. 


Dem Bólłerbunde gehören zurzeit 48 Völker 
au; im vergangenen Jahre waren es uur 42, In det 
Sitzung vom Dezember 1920 wurden 0 nene Mit⸗ 
glieder aufgenommen? Oeſterreich, Albanien, Bule 
garien, Luxemburg, Finnland und Libèria In der 
heutigen Sißung wurde des Fehlen der Delegler⸗ 
ten Südamerikas (Honduras, Guatemala, Salvador, 
Argentinien und Panama) bemerkt. Die heutige 
Sitzung danerte kaum 1 Stunde. 


Die Stellungnabme in der I 
i e e. n 


Berlin, 6, September. (Pat.) Die Stellung ⸗ 
nahme der Tichechoſlawakei gegenüber der ober⸗ 
ſchte ſiſchen Frage dm Völkerbundrat rief in den 
Berliner bipiomatiſchen Kreiſen große Beunruhigung 
und Verwunderung gervor, umſomehr als die 
iſchechiſche Regierung vor kurzem ihre Uneigen⸗ 
nützigkeit in Sachen Oberſchleſleus erklärt hal. In 
den deuiſchen politiſchen Arsen kann wan fh 
diefe. Wendung der iſchechiſchen Diplomatie zugunſte n 
Polens nicht erklären, weil die Tschechen kürzlich 
inen bedeutenden Kredit van Deutschland für die 
Hebung des iſchechiſchen Haudels erhalten haben. 


Der Völkerbund und die ſchwarze Nafe. 


Waris, 5. September. (Pat.) Auf 
Nougreß der, Velireler der ſchwarzen Raſſe wurde 
beauftragt zu verlangen, daß im Völterbund eine 
bejondeie Sektion für die Durchſicht von Bag 
der ſchwarzen Mafjergelildet werder möchte. 


de m 


Polen auf dem Meere. 


Danzig} 5. September. (Pat.) Geſtern sote 
mittag fand auf dem daltiſchen Meer del Gin gen 
die feierliche Einweihung des erſten Schulſchiffes der 
polniſchen Marine, des Moterſegelsseis „wow“ 
matt. Der Sejler warf Auker bez dingen, neben 
ihm nahmen andere Schiffe der polniſchen Kriegs 
matine Aufſle lung. Die Feier begann mit einer 
geldmeſſe, die am Bord des Schiffes zelebriert 
wade. Vor dem Altar gruppierten ſich dit Zög⸗ 
lunge der Marſneſchule in Dirſchan in einer Anzahl 
von der 180 Mann mit ihren Profeſſoren und 
dem Kommandanten des Schulſchiffes Zioltowkti, 
jawie die eingeladenen Gäſte, u. a. die Milgliedet 
zer Lemberger Delegation, der Vizepräſisent Stahl 
nd der Lemberger Seim⸗Abgeorduete Prof. Glome 
binóti. Außerdem waren auweſend: der Generals 
łem miſſar der Republik Polen in Danzig Herr 
plucinskt, der Bizeminiſtee des Handels und der 
Zuduſtrie Herr Straßburger, der Vertreter des Mie 
niſte cums bes ehem. preußiſchen Teilgebſets Herr 
Delja dad Mitglied des Haſenrats uno der Waf- 
ſerwege in Danzig Admiral Batoweki u. v. a, 
Der Beier wohnte ferner ein zahlteiches poluiſches 
Publttem aus Dong, Zoppot und Goingen ber, Es 
eie ein Orcheſtes te foluiſchen Matine. 


Nah rumäni 
dam Sottesdieu allen Dekan Vaukadra die Weihe l 
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im Schaufenſter von Schmechel & Roſner an der Petrikauerſtraße 160. 


der von Lemberger Damen geſtifteten Fahne, worauf 
unter lauten Rufen zu Ehren der Republik und 
unter den Klängen der Nationalhymne die Fahne qes 
hißt wurde. Es folgten zahltelhe Auſprachen. Die 
eingeladenen Gäſte beii.htigten hierauf das Schul ⸗ 
ſchiff, wo fir von Kommandanten bewirtet wurden. 


der dentre -lettidel 
Bundelsuertrag. 


Wigan, 5. September (Pat.) Der lettiſche 
Vizeminiſter des Aeußern Albat erteilte der Preſſe 


nach Moskau berufen und zum Gene xralſlabsche 
ernannt. Trotzki, der fih zurzeit in Kiew befindet“ 
begibt fidh au die rmudnijhe Grenze. 


Aus Deutlchland. 


Meichskanzler Birth gegen die 


NMeaktionäce. 
Berlin, 5. Seplember (Pat.) Anf der 
Verſammlung der Demokrraten treat Kanzler De. 


Wirth jehe ſcharf gegen die Politik der Nationa. 
liſten auf und verſicherte, daß er alle ihm zu gee 
bole ſtehenden Mittel gegen die Reaktion anwes a 


über den deutſchleltiſchen Haudelöverizag folgende den werde. 


Vertrag würde für die 
einet Kündigung von 
Der Beitrag. berührt 


Moformationen 3 Der 
Daner von 3 Jahren mit 
5 Monaten geſchloſſen. 

feine politiſchen Fraſen. Deutſchlaus gewährt Bette 
land einen Krediet von 500 Millionen deuiſchen 
Mark. Es ift eine Daje, Zelegiapjen, Eiſen⸗ 
bahn⸗, Patent- und Kouſularkaudention vorgeſehe n. 


— — 


De Valeras Antwort an 
Eugland. 


London, 5. Sepiember (Pat.) Die Auta 
wori de Valeros auf die englischen Vorſchläde er» 
klärt, daß diefe Vorſchläge, die ſich auf das engli⸗ 
ſche Poſtulat einer Union Itlands mit Euglaud 
ſtätzen, welches Poſtulat die koutituſerte unahhän⸗ 
gige Republik Irland abgelehnt hat, auwiderruflich 
abgelehnt worden find, Die eugliſchen Voeſchläge 
bieten Irland nicht die Garantien, Derin ſig die 
Domiuisue,die vou jeder engliſchen Konlcode bes 
freit fino, erfreuen. Itlaud ift mit der Ueberwei⸗ 


jung der Angelegenheit au ein nentrales und ‚une 
parteiſches Schiedsgericht einverſtlanden. Macht 
wird Irland durch Macht zurück velſen. Weun 
Gtoßbritauſen zu Verhandlungen bereit ſe in ſollte, 


dann würde Irland jeine bevollmächtigten Delegiet⸗ 
len ernennen, die bemüht fein werden, die einander 
widerſprecheuden Standpunkte beider Teile aus- 
zugleichen. 


Aus Nuland. 


Riga, 4. Seplember. (Wat) Auf der letzten 
Sißung des „Sowuarkom“ verlangte Troßki eine 
Kontrolle ſeiteus der Sopſet⸗Neglerung üder die 
Tätigkeit des amerikaniſchen Hilfskomitees. Der 
Auttag wurde jedoch avgelehnt, za dizie Orgaulſa⸗ 
tion feine poliliſchen Zwecke verfolgt. 

Riva, 4. September, (Pat.) Auf ber geſtri⸗ 
gen Sitzung des leihen Hoten Kreuzes wurde bei 
der Durchſicht der Frage der Hilfeerwelſung an 
Rußland beſchloſſen, die Unperietzlichkeit des Perſo⸗ 
nals von der Sswiet⸗Regiexung zu verlangen und 
bon der bolſchewiſtiſchen Muvo die weitere Ak⸗ 
lion abhängig zu machen. 

Miga, 4. September. (Pat.) Das hieſige bol⸗ 
ſchewiſtiſche Orgau „Nowyf Put“ frat gegen die 
Ernennung Noulens zum Kommiſſar det intermas 
tionalen Hilfsorganiſatſan für die Hungernden in 
Rußlaud auf. Das Bet behauptet, daß Noulens, 
die Bolſchafter⸗Unverleßlichkeii dei der temporären 
tuſſiſchen Negierung beuußzend, zu der genzurenelus 
lionäten Alton in Nuß aud beigetragen gat. 


Leit land und Nuland. 


Miga, 5. Sepiember. (Pat.) Die leitiſche 
Regierung überfaudie der Sowfietregierung eine neue 
Note, in ver die Entfernung der dolſchewiſliſchen 
Beamieu aus dem Gebäude ver lettiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Moskau, die fin trog des Proleſtes der 
lelliſchen Regierung audauernd dart aufhalten, 
gefordert wirs. Die Nole ſchlägt außerdem die 
Gründung von lettiſchen Nonſulalen in Woran und 
Charkow vor. 


Vor einem cumäniſch-cuſſiſchen Konflikt. 


Higa, 6. Stpiemócc. ( Pat.) Aus Moskau wird 
qemeloet : In ber Nichtung der tumänuiſchen Grenze 
werden bolſchewuſtiſche Truppen tonzentciert, Der 
ſch⸗tufſiſthe Konflitti gilt als unvermeidliche 
Sache. General Tuaatlchewekt wurde aus dem Oſten 


Der Ansnahmezuſtand in Bayern, 


München, 6. September (Pat.) Die baye: 
riſche Regierung ſetzte die RMeichsteglerung in 
Reuwtnie, daß fie den Ausdahmezuſtaud nicht auf⸗ 
hebeu kaun. 
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Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


arts, 5. September. (Pat.) Das türkifche 
Żufóruiatiewóbitye dementiert die Nachrichten aus 
gt iechiſ ken Quellen über die Fortſchritte der grie⸗ 
tiſchen Truppen am Sakarſaflaſſe. Die Türken habe n 
ihre Stellungen nicht verlaſſen. Die Griechen ver⸗ 
loren dagegen die Stadt Esli⸗Schefie und haben 
einen gefährdeten Rückzug. Die grlechiſche Ver luſle 
ſind bedeutend. j ; 


Blutige Sämpfe in Weit 
Ungarn. 

Budape ſt, 3. September. (Pat.) 
Hier wird von blutigen Kämpfen in der 
Ortſchaft Kis marken in der erſten Zone 
We efłaungarne zwiſchen der örtlichen Be⸗ 
völkerung und den öſterreichiſchen Mom 
muniſten, gemeldet. Die im Schloß des 
Jürſlen Eſterhazh verbarrifadirie fter- 
relchiſche Gendarmetls beſchofß die 
Kämpfenden, wobei viele Perſonen auf 
beiden Seiten getötet wurden. 


— 


Die Ernte in Frankreich. 


Paris, 5. September. (Pat.) Havas. Die 
diesjährige Exute ergab in ganz Fraukreich ungefähr 
88 Millionen Zentner. Getreide, fo daß zu erwarten 
in, daß Frankteich in 1921/22 ſich ohne Gelreide⸗ 
import begehen wird. 


Uns ilofiren enten. 


Von Carl eint ich Schulz. 


VI. 

Man dat mir den Lormar? zemecht, daß ich 
unſere Aemter und Beamten „ans Gehäfſigkeit“ 
verleumde. Uns zwar bekam ich den Vorwurf pri- 
vatim is einem — ſelbſtrerſtäuslich! — anonymen 
Briefe. Der Beief bürfte von einem Beamten gers 


rühren, weil er ſehr grob iſt und sidt unweſenk⸗ 
liche sitoqraphifhe Schnitzer enthält. Daß ich 
uicht „anz Gehaſſigkeit“ geschrieben babe, will ich 


durch 
mich 
giſtratsbesmien beworben. 
guten Freunden gegenüber. 


folgende Argumente belegen: 1) Ich habe 
nie um die Stellung eines Staate sder Mas 
2) Grob werde ich uut 
3) Derfónlih habe ich 


mich u wie wów Kine Beauieu „auſchuanzen“ 
laſſen, ſweil ich felbft nicht auf den Wund gefallen 
bin. 4% Ich din detufsmäßiger Schriftiſteller und 


Jeurnaliſt und diewe der Oeffentlichkeit ohne Aue 
ehen der Per ſon. Wenn ich verleumdet habe, 
jo gibt es in Polen Gerichte, 
Ich will aber heute mit 
Schluß machen. Nicht etwa, 
terial mangelt ic 
ernüden, Ji will einige Anekdoten erzählen. 
Von ſehr geſchätzter und glaubwürdiger Seite 
erfuhr ich, daß eine Delegation einer öffentlichen 


meiner Artikelſerie 
weil es mir an Ma⸗ 


— 


Inſerate tof en: Kgeſpaltene Nonvareizeils oder deren Naum 20 Ak. Stellengeſuche 15 
Ausland 8 Mk. deutſche Währung. Mektam. t Juſerate in Text od. auf der 1. Seite (don: fo breit 0 
er Nonporelllzeile, Eingeſ. 100 Mk. v. Korpuszeile. Dei Kunſtſaß, 
Alan Inſerate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es können 
aber beſondere Blaßanweiſungen nich 
— Znierattnaunatne durch alle Annoncen-Büros. 


Juſtitntſon 


x 
| hatte, um dem Burangminifiee perſönlich eine Dente 


|otrift zu überreichen. 


| 


will einfach nicht den Leſer 


mł 
won 


i berückfichtigt werden, daher auch Feinedabinnebenben Reklo 


ang. 


D 


20. Jahrg 


in Lodz fiń nach Warſchan begeßen 


D 


er Finanzminiſter emptis 
auf der Denkſchrift einen 
Weitere Einzelheiten ſoll⸗ 
die ete 


die Herren und machſe 
eigenhändigen Vermerk. 
ten die Herren in einer Kanzlei erhalten, 


Slockwerk tiefer (als das Kabinett des Miniſters) 
lag, Auf dem Wege von einem Stockberk zum 
andern war — die Deukſcheift verſchwunden. Um 


blieb verſchwunden. — : 

Gin Here aus Lodz mar in Geſchäflen in Ders 
fin geweſen. Er benutzte die Gelegenheit, um dort 
für feine Frau fünf Meter Seide zu kaufen. Auf 
dem Mückwege zeigte er die Seide auf dem Zollam! 
in Beulſchen vor, welches die Durchfuhr der Seide 


geſtattete. Auf dieſe Weiſe war die Einfuhr der 
Seide aus Deulſchland nach Polen durch die pole 
niſche Behörde genehmigt. Der Herr fuhr nach 


In Skalmierzyce wurde ihm die Seide 
fortgenommen, Erklärungen nußten nichts, auch 
keine Reklamation beim Miuiſterium f. d. them, 
prnpijhe Teilgebiet . 

Das Amt zur Bekämpfung des Wuchetrs ik 
gleichfalls eine um pathiſche Juſtilutſon, die zu 
Preisſteigerung uud Verteuerung ehrlich mitgewirkt 
sat. Sie folte am 1. Auguſt — gleichzeitig mit 
em Verpflegungsminiſterium — gänzlich aufgelöſt 

werden. Man merkt abet noch wenig von den Lie 
quidationgarbeiten. Inzwiſchen verlanter gerücht⸗ 
weiſe, daß die famoſe Spißelabtellung des Wucher⸗ 
amis wieder int Leben gerufen werden foli. Aller⸗ 
dings nur gerüchtweiſe, und hoffentlich bleibt es 
bei dem Gerücht, Man meint nämlich zuſtänvigen⸗ 


Lodz weiter. 


orts, daß vie Preiſe ür Artikel des eiſſen Vedapfs 


doch genug ſeſen. 


i Í 
immer noch nicht Ra i he? 


durch Gisfddrang wels! 
werden. 


Was im weiteren das Beamten lam - aubzirift, 


fe ift man imer noch nicht ganz frei woń Sailo: 
nalen und konfeſſionellen Vorurteilen, trog wieder 
holter gegenteiliger Berfiherungen von  „tompełcni 


let“ Sete. Wie alle poluiſchen Birger for bers 
wir, daß det Bramie ein überzengter Pole (im por 
litijdjen Sinne) fei. und die polulſche Sprache eins 
mandafrei behertſche. Wir jordern aber noch mehr 
daß der Beamte geeiguet ſei, ſeine Stellung voll un! 
ganz auszufüllen. Es ift abſolnt uſchis dagegen eine 
zuwenden, daß im polnijchen Staate foide. Beamte 
tutlaſſen werden, die die polniſche Spade unge⸗ 
niigeno beherrschen und die auch ihr Amt ungeni⸗ 
gend verſehen. Sehr viel aber iſt dagegen einzu⸗ 
wenden, daß die katholiſche Religion und die Na⸗ 
mendendungen „6k“, „ckl“ oder „icz“ jeden Polen 
bereits als tüchtigen Beamten qualifizieren fallen, 
Ich bin ſehe dafür, daß alle Stümper an? 
den Aemtern entfernt werden, ob fie nau Lehmann 
oder Meyer geißen ades o ihe Name mit „alı® 
endet, ob fie unn katholiſchen, twangelifhen ober 


Kulturſtaate unzuläfſig, daß man die Entfernung 
von polniſchen Bürgern, die ſich eines guten Rules 
erfreuen, aus einem Amte fordert, um fie eventuel 
durch Stümper zu erjegen, uur weil die erſteten 
deuiſche Namen führen, 

Es gab pteußiſche Minifter, 


fie nicht gehindert, dem 
tum anzugehören. 

Rijs wa ift hier 
würde fie in poinifchen Aemtern vergeblich ſuchen. 

Was haben mie denn bei 
rung in Polen fet 2 Jahren und 
reicht? Ein Miniſterium Naraczewski, das durch 
glänzende Unfähigkeit den Grundſtein zur Desorga⸗ 
ngattes in Polen gelegt hat. Ein Miuiſterium Par 
derewäl, Waderewsfi perſöulich: alle Achtung — 
er hat ven größten Teil feines Miujouen vermögens 
dem Vaterlande geopfert. — Ein Miniſtetium 
Skulski: giu gebildeter Mann von europäiſcher 
Kultur; als Oberbürgermeiſter von Godz durchaus 
am Platze, als Miniſter aber zu wenig euergiſch. 
Grabski; tin gutet Univerſitätsprofeſſor für theore⸗ 
tiſche Volkszeiriſchaft, doch ein untauglicher Minis 
ster. Witos: ein Mann vou großer Gulſchlaſſen⸗ 
geit, daher hälts kein Miniſter lauge bei ihm 
aus; im übrigen ara meiſten für ſeine Dauerupariei 
dedacht. 

Und aus »iefen Miniſterien ging nan 
niſche Beamtentum persar Der 
Ehre: te git auch ehreuwerte wud, gewiſſenhafte 
Männer, die fih alle Mühe geben, gerecht zu fein 

und für das Geſamtwohl zu arbeiten. 

Doch in der Hauptſache : faul, 
dünkelhaft und unfähig. Und zum 
gar haıbe Analphabeten. 

Ach, einen eiſernen Beſen in die Hand! Un 
anskehren, aber grüuslich! Ein Drittel cer fetzigen 
Anzahl, aber fähiger Köpfe, würde genügen, den 
ganzen Arbeitsappaxat zu bewältigen, Aber dis 
fähigen Köpfe müßten natürlich entſprechend bezahlt 
werden und die verfluchte dürekratiſche Formaliſtit 
müßte anf ein Minimum der Notwendigteit Kerabe 
qejegł werden. 

Ader was nuit der Prediger in des Bike, 
was das Hinwerfen von Perlen vor die Säue: 

Einen poluiſchen Bismarck brauchen wir ! Ich 
meine natürlich einen Mau, det Velen ie liebt, wię 


— g ů — A — ĩ—— — ZǗ—I—tjk—— — — 


das pole 
Wahrheit die 


korrunplert, 
großen Teil im 


Gie möſſen 


moſaiſchen Bekeuntniſſes find, Aber es ift inf eine w 


die Logik! Ein Diogene⸗ 


ber Geſamtamtsfüh⸗ 
9 Monaten cz. 


| 


—— 


die Pofadewati 
und Pedbielski hießen, und ihr palniſcher Name hat 
alletpreußiſcheſten Junker⸗ 
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Vis werck Deniſchland geliebt Bał, der eim ehilve8 


Polen ſchafft, wie Bismarck ein einihes Deutſchland 

geſchaffen hal, einen Mann von: elſeruer Euergle, 

det es ver ſtehl, „Polen in den Eatici zu beben.“ 
Damit wir aus vollem Herzen 
„Noch ift Polen nicht verloren!“ 


Chronik w Lakales. 


| Nefrolog. 

Geſtern draf hier bie lelephonſſche Meldung 
ans Watſchau eln, daß dafelbit der Direſtor der 
Uktiengeſellſchaft deer Vaumwoll⸗Maunfaklur von 
S. Moienblatt, Herr David Roſenblatt, 
im Aller von 60 Jahren, erwartet verſchieden ift. 
Der Verſlorbeue war der älteſle Sohn des Neſtors 
der Lodzer Großinduſtriellen und Grinder der 
Baumwoll⸗Maunfaktur von S., Moſeublatt. Als 
dad große induſtrielle Etabliſſement in eine Aklien⸗ 
geſcllſchaſt uagewandelt wurde, wurde David Roſen⸗ 
halt zum Direktor berufen, der mit großer Umſicht 
und fachmänniſcher Kenntnis das Unternehuen zu 
leiten verftand, David Roſenblalt war ein Sohn 
‚unferer Stadt, mit großer Liebe und Hingebaug 
hing er au feiner Geburteſtadt, in der es ihm Vere 
gönnt war, einem der größten induſtrfellen Muter: 
nehmen als leitender Ditektor vorzuſtehen und mits 
zuarbellen an dem großen, von feinem Water Ins 
Leben gerufenen Werke. Er war eln Mann 
dem ein liebevollen, warmfühleudes Herz im Leibe 
ſchlun, der es verfland, ſeloſt in den Zeiten 
nefahrvollee Sliualloneu, wo die wlelſchaftlihen Ges 
gemióge ſcharf aufeinonderprallten, den goldenen Mile 
deilung einzuhalten und die brandenden Wegen zu 
glätten. Mit glücklichem Erfolge wußte er fiés zu 
feinem Ziele die beſſen Wege einzuſchlagen. Danid 
Roſeublatt wae am 12. Ditober 1861 in Lodz ge 
boren, genoß eine vorzſigliche hänslſche Erzſehung 
und bezog hierauf das Marla⸗Magdalena⸗Gymna⸗ 
finm in Polen, nach deſſeu Abſolpieiung die Świe 
delsafadewie in Wien, die er als Licenziat 
beendete, worauf feine Tätigkeit als giner der Diret 
toten der Aktiengeſellſchaft der Baumwoll manufak⸗ 
tut von ©, Nojenblatt begaun. Trog der wieljele 
tigen Beschäftigung in dem großen Werk fand er 
nichtsdeſloweniger noch Zeit, ſich auch auf dem Se» 
biete der Öffentlichen Wohlfahrtspflege zu belelligen 
und au verſchiedenen Lodzer phlautropſſchen uud 
pädagogiſchen Inſtitulionen atiy mitzuwirken. Er 
war ſahrzehukelang Mitglied der Verwallung der Hand» 
werkerſchnle Talmud⸗Tora und der Taubſtammen⸗ 
Auſtalt Uns Ilmim. Sein edler voruehmer und 
lauleter Charakler war grradezu vorbilolich, gics 
benswürdigkelt, Rechtſchaffeuheit und Veſcheldenheit 
waren feine Grundzüge. Deshalb wird feir uner⸗ 
warleler Tod nicht uur von den Familieumftgliedern 
und feinen Freunden, ſondern auh von allen Huges 
ſtelllen und Arbeitern aufs llefſte belrauert, die in 
Ihm einen vülerlichen Fürſorgee verloren haben, 
Eyrenvoll wird fein Andenken in Lodz fortleben. 
Er me in Frieden | 


Die 


| 


Involiden⸗ und Wilwenkaſſe der 
Lodzer freiwilligen Feuerwehr 


fieht nicht meje fo öde anz wie dies bis Dere 
gaugenen Sonntag, der Fall war. Das große 
Benerwehrfeft hat den erhofften materlellen Grfoln 
erbracht und damit hat auch die Eluwohnerſchaft 
von Lodz ohne Unterſchled der Konſeſſton und Nas 


lio nalität dokumentiert, daß ihr das Wohl und 
Wehe unſerer Wehe am Herzen liegt. Es erfreut 


ch auch keine der Lodzer Zuflllulionen folch großer 
Beliebtheit, wie unfere Beneriwehe, befigt fie doch 
den Muf einer ausgezeichneten Rleltungsgeſellſchaft, 
die Tag und Nacht auf der Wache ſteht, um des 
Nächſlen Hab und Gut vor Feuetsgefahr zu ſchützen. 
Und unſere wackere Maunfchaft besteht aus Were 
fonen, die freiwillig ihre Abernommenen Pflichten 
erfüllen. Datum auch bringt mau diefer gemeine 
nü tigen Juſlitutiou fole große Achtung und Werts 
„ſchätzung eutgegen. Wenn die Wehr ein gk ber 
geht, fo iſt es awf eln Feſt für alle. Gar oft 
ſchon befand ſich unſere Feuerwehr in finonzlellen 
Schwierigkeilen, aber immer wieder konnten dleſe 
Schwierigkeiten Pank der Anteilnahme unſerer Eine 
wohnerſchaft bejciliji werden. Der Unterhalt der 
Wehe erfordert riefige Summen and, weil fie fliefe 
mäter fubfibiert wird, fo hal fie neben dem 
Kampf mit dem verheerenden Element auch noś 
ſtelig einen Kampf ums Daſein auszufechten. Eo: 
mit ift unſere Wehr doppelt angeſtrengt tätig und 
uur der eifrigen, umſichtigen Verwallung haben wir 
die weitere Exiſtenz der freiwilligen Benerwehe zu 
verdanken. Ein halbes Menſcheualler leiftet ſchon 
die Feuerwehr und ihre unſchäßharen Dieuſte und fit 
iſt in ihrer Tätigkeit ſchier unermüdlich. Bei dieſem 
Werke der Mächſtenliebe find viele der Mitglieder 
alt und frau geworden, fie löunen weder ihrem 
Berufe noch den ſteiwillig übernommenen Pflichten 
eines Feuerwehrmannes nachgehen und find auf 
Unterſtüßungen angewieſen. Nach fo vide Jahre 
dauerndem Kampf für das Allgemeinwohl haben 


dieſe Juvaliden es erleben müffen, daß in fire 
Hülten bitlere Nor einzog. Müde Greife ſtrecken 


ihre Hand nach der Verwaltung der Wehr aus und 
bilies um Uulerſtütung, die fie. fo fehe verdient 
haben. Doch die Feuerwehr iſt arm und ſelbſt au 
Unterſtützungen angewiefen. In ihrem verzweifelten 
Kampfe wendet ſich die Wehr gar oft an ihre Bee 
ſchützerin, der Einwohnerſchaft von Lodz, und finde! 
daun auch immer ein williges Ohr. Diesmal galt 
der Appell für bie Invalivene und Witwenkaſſe, 
mie von dem eifrigen Verwaltungsuntgliede Herrn 
Feodor Meyerhoff ins Leben gerufen wurde. Aus 
bieſer Kaffe bezogen die Invaliden und die Wilwen 
verſtorbener Seuerwehrmäuner beſcheidene Unter⸗ 
lä gungen, bis die Kaſſe eine Ebbe aufwies. Ce 
mußten Mittel und Wege geſchaffen werden, un 
ben Invaliden weitere Unterſtützungen zukommen zu 


laſſen. Da wurde die Verauſtaltung eines größeren 
Belies beſchloſſen und dieſer Gedanfe führte der 
Kaſſe neue rage Mittel zu. Das 


[i > a z 
Feuerwehrfeſt imPon la to wekl⸗ Par! 
am vergangenen Sonntag brachle Alt und Sung auf 


die Beine, Seit einigen Tagen fihon ſprach man] Schnelligkeit, daß ſelaſt die in 
won dem Fenerwehrſeſte und aic der Sonntag kam räumen befindlichen Schaulpleler nur mit knaupzr 


ſagen lö auen: 
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Nücktrittsgeſuch des Finaunzmiulſters Steezkowsrer. 

Warſchon, 6. September (Pat.) Siuanzmtufſter Dr. Siteztowski brachte heute zu Händen 
de Miniſterptüfſdenten feire Demſſſteunſn. 
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und die Sonne ihre goldigen Strahlen zur Erde] Not e Leben rellen konnten. In ihren Garder a 
ſandie, die Uhr den Nenion des Fefee ankündigte,] beuräumen befanden [EŃ zur Zelt noh dle Schan⸗ 


mne eile n Poniatosdski⸗Pa on nter i 7 N 
da minwnwite es bereiis im Poniatoſdsli⸗Park vo ſpieler : die Herren Beemer Entenet und Pilarsti, 


e 


Meuſchen. Die Veſucherzahl muhd mit feder PJ g 

Stunde und gegen 5 Uhr dachmitlags waren elle der Saihneſdermelſter Püytel, ſo vie die Schauſpleſe⸗ 
Hänge des Diefenparkeg augeſüllf, Es waer dies rinnen Frl. Lapfusko, Kızy vice und Swler⸗ 
ein Volksſeſt am wahren Sinne des Wortes. Aufczewska. Herr Kerinee ergriff, als er des Feuers, 


konzeriſerten die Feuer⸗ 
Leitung der Herren 


drei verſchſedenen Stellen 
wellerſwehhrorcheſter ußter 
Pawlow, Cyhofneckl und Bränligam und 
ſeder dieſer Herten bemühte ſich um die 
Slegespalme. Auf einer pokut Raſeuflaͤche drängte 
ſich die Menge und es gab hier wahre Lachſalven, 
denn beim Hahuſchloagen bekamen die Tteſſer einen 
„Dingus“ von oben. Die an Leinen beſeflig ten 
Töpfe waren mit Waſſer gefüllt und wenn der 
Treffer begoſſen daſtaud, gab es wieder elne Salve. 
Viel Heiterkeit erweckte auch die Kletterſtange, das 
„Wandermuſenm“ % das Sackgſipien uſw. Die Loire 
für die Pfaudlottetle waren taſch vergriffen und 
man ſah unter den Pfändern viele wer toolle Sachen, 
Die Haupt⸗Atlraliſon des Feſtes war die Feuer⸗ 
wehrübung, genannt „Groß ener auf dem Turm“, 
Das Publikum verfolgte die Vorführungen mit 
Arößler Auſmerkfamkeſt und man ſlaunte über die 
Geſchicklichkeit unſerer Steiger. Die Miiglieder des 
S porte und Tülnvereins jowie der Turnvereine 
„Sokol“, „Dombreſpa“, „Nasogoszez“ und „Eiche“ 
boten fhine Frelnbungen und pradutetlen [LJ auch 
ins Geräleturnen. Die Fenuelwehrſchenken waren 
iteig von einer durſtigen Menge belagert und die 
Herten Wirte ſchelßten wie am heißeſten Tige 
dlefes Somers. Bei dem fo reihen ror 
ſramm verſchwanden die Stunden de) Na hmiltags 
ſehe raſch und als der Abend herelubrach, da füllten 
lich die zum Ponialoweki⸗Paxk führenden Straßen 
wieder mit luſtig plaudernden Menſchen, weſche die 
ſchöſten Elnbrücke des Feſles, wertvolle deni 
von der Pfandlollerie, aher am TU ) 
Staub ERI RUHE are cw hał SM treten, die ſich mamittelbar bei Ansbenh des Feuers 
Flennden der Feutlehr dem Volksfeſte im Ponſa⸗ noch auf der Bühne befauden und die dle erſten Ans 
dowefl. Park ſeryblieh und für ein bejfeceć Konzert | firenytsącu zur Unlerdrückuſig des Feuers gemacht 
liwienie, der beſuchle den ; haben. Der Theatermieiiler, der 27 Johre hindurch 
Slenkiewlez⸗ Park noch aus der Zeit des Direklots Roſeuthal in dem 
wo das verſtürkle Orcheſler der Akt.⸗Geſ, von K. Theater tätig iſt, kaun ſich den Ausbruch des 
Scheibler konzerltieie. Meiſter Thoufeld halle ein Feuers nicht erlläten. Ueber 25 Jahre hat Dieckkor 
JOY Fünfitenifhed Prosraum aufgeſtellt. Der Alber Noſeulhal das Thalſa⸗Tgealee geleitet und 
Ve f F PORNE > t sie Ahit 7 
11 05 an r nie war tin Braudſchaden zu vergiden, Nau, da 
auf und ab und ergägle ſich au ben känſileriſchen der Lodzer Magiſtrat das Theater verſtadtlicht hat, 
Darbie lungen, des Orcheſtets. Das zahlreiche Dief iN es der Veruſchtung auhefimge fallen. Wahrlich 
blikum war dem Tiebendwitrbigen Kapellmelſter, der ein Verhänguls. Welnend umſtanden gestern abend 
Me ers zaw lp ten r 3 die Kluſtler und Kuüluſllerſunen den brennenden 
und ſpeudele reichen Beifall. Die Wehr halte am but i ; = . 
in dieſem Parke Siuffets_ mit eefeiftjenten Getränken RARER EAN IE s Y 125 1 
ettichtet, die ſich eines großen Zuſpruchs erfreuten, Mer künſtlerſchen Erfolge und Trüu up je fein jolie 
So floß ſlleichzeilig ta zwe Stellen das Gelb für und der aun in rau deuden Teümmern liegt. Es ijt 
die Jupalldeu⸗ und Witwenloſſe ein. Der vers ein Bild ſchrecklichen Jammets und uuſäglichen 
wyda Sonntag war ein Slepzetay ſär die Loozer Elends, ein Bad der Beruühtung und Verheerung 
rt iw Feuerweh of i z, 15 ; > i 
Bi Aae eg ee Werden wir hier aufbauen, was das entfeſſelte Ele⸗ 
hitmen und ob des großen Erfolges Feeudenkel nen] ment zerſtö rt oder noch weiter zerſtören, was noch 
weinten. Das Fenerweheſeſt nahm |omit in feder] flehen geblieben ii? Viele Küuftter kounten den 
VBezlehung einen glänzenden Verlauf. E. V. Anblick des brennenden Muſeutempels nicht ertragen, 
Die Schauspielerin Frl. Nozynske hrach ohnmächtig 
zuſammen, Ihe wurde ſofort Hilfe zutell. Wenn 
unſere Leſer diefe Zeilen erhalten, iſt von dem. cins 
ſtigen Gebäude des Thalia⸗Theale rs an der Dzielna⸗ 
Straße, das ein ganzes Menſcheualler hindurch 
ununterbrochen der deniſchen Kunſt gedient, nichts 
mehr übrig als ein rauchgeſchwärzter Teümmerfanſen. 
Slo transit gloria mundi ,... 


dad in einem vom Thealextapezſerer benüpfen Rau m 
zum Ausbru nh gekommen war, anſihtig wurde, das 
Sprltzeutohr eines Hydranten, um das Feuer zu 
loͤſchen, es kam aber kein Waſſer, denn der Reſer⸗ 
voir war leer und die Löſchvortſchtnng erwies ſich 
als vollſtändig unbrauchbar, Enn Eimer Waſſer 
bälte geuligt um das Feuer im Keime zu eeſticken, 
fo mußten die Schauſpleler, die laut um Hilfe 
ſchrien, dem Selbſterhaltungslriebe folgend, fidh 
ſelbſt in Sicherheit, briugen und fluchtartig das 
brennende Theatergebände verlaſſen. H erbel haben 
ſich einige Schauſpieler mehr oder weniger ſchvere 
Verletzungen zugezogen. Als die Maunſchiften der 
Feuerwehr am Beaudplaßze elntegfen, brauute das 
Theater berells lichterloh. Es iſt anzunehmen, daß 
es allen Schauſplelern gelungen Bił, aus den breunen⸗ 
den Gebäude zu entkommen. Einige Künſller haben 
ihre Kleidung in den Garderoben räumen zurück⸗ 
laſſen müſſen und find nur hte der Unter kleidung 
entkommen. Der Schaden, den die Könſtler zu 
beklagen haben, iſt fehe groß. Ueber die Eutſtehung 
deg werhännnitsollen Brandes wird fehe verschieden 
geſprocheu. Allgemeſn herrſcht ſedoen die Auſicht 
bor, daß unc Braudſliſtung in pöswilliger Abi 1 
die Urſache ſein kaun, Dieſe Aufi ht wird am 
nęciften von den Künstlern und Künſtleriunen vrca 
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Der Brand des Lodzer Stadktbegters. 


Das Lodzer Skadlihealer iſt nicht mehes Nur 
fehe kurz war fein Beſtehen. Schon nach der zweiten 
Vorſtellung in dieſer Saiſon fiel das Theatergelän de 
des früheren Thalia⸗Thealers einer entſetzlichen 
Braublatajiropy: zum Opfer, Geſtern abend, luz 
nach beendeter Auffühung der Wyfplauskiſch en 


Tragödie „Bolsslay Smialy“ brach auf der Bühne 


nk 


Feuer aus, daß ſich mit immeuſer Schuelligkelt * R Poerſonalnacheicht. Der Reglerungs⸗ 
verbreitete und in wenigen Stunden das ganze pe jen leinen aib Herr ie 
Theater iu Aſche legte. E eln RL un; Szyeri trilt heute ſeinen Mau am, Vägtend 

) . f egte. Es W ſchauklg⸗lüpo⸗ feiner Abweſenhelt wird ee vos Herrn Kazimierz 
fauter Anblick, den die lichterlohen Fenerzarben Dolen, 


A Janiszewski vertreten. 
die zum Himmel emporloderten, ud hoch oben eine 


x 4 N R Kiki Bon der 4, deutſchen Tagung in 
mächtige Blame und Mauhläule bildeten, die ſich Lodz. Die Fi ante "Säfte 
über die Stadt Bahinwälzte, Die Alarmſiguale der laufen recht zahlreich ein. Aus allen Gegenden 


freiwilligen Feuerwehr 
aller Züge zur 


des Reiches werden uns Deniſche. die Polen ihre 
Heimat nennen, beſuchen. Viel Schwierigkeiten 
bietet das Nuchtquartier für fo viele Perſouen. Es 
wird daher gebeten, den einen, oder den anderen 
Gaſt tw Privatlogis zu nehmen. Anmeldungen von 
Logis nimmt auch bie „Neue Lodzer Zeilung“ ent 
gegen. Deu Logiggebern erwachlen ſonſt gar keine 
Koſlen, fie werden uur gebeten, ein Belt, oder ein 
Schlafſopha zu Berfügung zu ſtellen. Am Dohe 
nerſlag vormittag um 10 Uhr verſammelt fid das 
Ordunngskomiiee in der Geſchäfteſtelle der Abe 
ordneten Rozwadowska⸗Straße 17, 


3 Geheimniſſe der ſchwarzen 
Börſe., Auf Auorduung des Peleglerten des Fi⸗ 
nanzminſterlams Herrn Kucſan Dabeowski wurden, 
wie der „Glos“ berichtet, in der Wohnung von Zie 
lipowekl, an der Pelrikauerſtr. 90 fowie im Wechfel⸗ 
konter von Brandes in der Peltikauerſie. 58, 
Reviſtonen vorgenommen. Die Neolſtonen führten 
Agenten der Kriminalpolizei mit dem Kommandan⸗ 
ten an der Spiße durch. Bet Filipowskl wurden 
in Nachttiſchchen zwiſchen Doppelboden verſteckt 
100,000 deutſche Mark, 840 Dollar uud verſchle⸗ 
dene Dokumente gefunden, aus welchen erſichlilch, 
daß Bilipowsti ſtändige Valntalcausaktlonen mit 


beriefen die Mauunſchaften 
Braudſtälte, die von allen Selten 
von einer nullberſeyhbaren Menge von Neuglerigen 
belagert war. Es wurde von den Mannſchaflen 
unter Leitung ihres Kommandanlen eine zielbewußle 
Rettungsaktion eingeleitet, die ich hauptſächlich auf 
die Rellung der bedrohlen Nachbargebäude beſchrän⸗ 
ken mußte, weil an eine Erhaltung des brennenden 
Thealergebändes nicht mehr gue denken war. Drei 
Dampfſprigen und zahlreiche Handſpeißen waren 
an der Brandſtätte tätig und ſchlenderten große 
Waſſermen gen in den Brandherd, dem elne große 
Glut entſtrömte. Der Braudkataſtropſe Rel WIAŁ nur 
das ganze The alergebäude, fondern auch die ganze 
innere Einrichtung, die herrlichen Dekoratiouen, die 
relchhalllge Garderobe, dit Bibliothek und die- toft 
(pieligew Requfſtten und zahlreiche Jaſtrumente zum 
Opfer. Der dadurch enlſtandene Materlaifinaten 
beziffert ſich auf viele Millionen, er lädt ſich gar, 
nicht geuan ſeſiſtellen. Untee den verbrannten 
Garderobenſtücken beſinden ſich auch die ſchönen Gate 
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Die 


detoben des friiheren Thalia- Theaters and der Waſſet⸗] Myslowitzer, Kallowitzer und Dresdener Bauler 
manu'ſchen Spielzeit, die der Lodzer Magſſtrat vom betreibt. Außerdem wurden Quittungen der Fitero 


eſſenten über Summen, die eiiie Milllouen deulſche 


Direktor Waſſermann vor zwet Jahren erſlallden À ; 
` x - Mark erreichen, gefunden, die Fillpowekt gegen pole 


hat, ferner find auch die Dekorationen und Gardes 


1 
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niſche Mark zu verſchaffen ſich verpflichtete. Su 
h tutia: Tho rat ja A f ę 0 , 
10068 des Poluiſchen Kfesterweceji6, die das Lorier einein seu ſicheren Geldſchtan! befanden ſich 25 
Stadtiheater nur keilweiſe übecuommen halte, wera Millionen polniſche Mark, die auberührt gelaſſen 
braunt. Das Feuer ift, wie chon erwähnt, 5 Mi. | wurden, dagegen wurden die frende Wakuła ſowie 
8 > ć nio łamtere $ unt l Reat > 

unten nach deensigter Borziehlung anf der Bühne 25 ileito ESY Dokument Kj Hr ae pe 
HN: KT SUE „Kł, Wechſelkonlor von Brandes naven gleſchfalls Doe 

eulſtanden und perbreitese ſich mit | spider . 2 f a f 
GULF PORYCENIESE | 2 weit ſo kepſder kumente gefunden, die einen W «tuiagandel auf große 
ihren Garderoben: | Summen beltätigen. Die Angelegenheit wird dem 
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Gericht übe rcehen. 


14 ; 2 g 1 ` 
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Fei, groſen Gartenfef, das am 
kommenden Donnertag, den 8. Seplembee, vom 


Kirchengeſangverein der St. Johanntisgemeinde zur 
Auſchaffuug von neuen Glacken für die St, Johan, 
niekirche tm Helenenhof veranſtaltet wird, ſind die 
Vorbereitungen in vollem Gange. Es wird das 
ſetzte große Garkenfeſt in dieſem Jahre in unſerer 
Stadt fein und dürfte es ſich zu einem dee eigenar⸗ 
ligſten und ſellenſten geſtalten. Weich großes und 
allgemeines Intereſſe man dleſer Vekanſtaltung enta 
gegenbringt, bewcijen die aus allen Kreiſen unſeter 
Geſellſchaft dem Pefitomitee für die Wiandlotiecie 
zugegangenen zahlteſchen verſchedenen fihönen, nige 
lichen und werlvollen Sachen ſowie auch Geldipeu« 
den, Schon feit einigen Tagen find eine gauze 
Anzahl Damen und Herren Tag und Nacht euſi g 
beim Ordnen, Verpicken und Numeriexen Dieler 
vielen Gegenſtände beschäftigt und zwar im Lokale 
des genaunten Geſangvereins, ws es gegenwärtig 
wie in einem Verſandhauſe zugeht, Wir Hatten 
Gelegenheit, dort die vielen Damen und Herren bei 
ihter Arbeit zu ſehen. Während ſchon große Köcve 
mit deu verpackten Gegenſtänden daſlauten, lagen 
auf laugen Tiſchen, ſowſe auch auf dem Fußboden 
ansgebrellet noch Tauſende der unelugepackten Ga 
chen, die mau noch in Augenſchein nehmen kon ute. 
Unter den Gaben fanden, wie wiele feltene und 
wertvolle Kunſtgegenſtände. inne” der Huuptge⸗ 
winnę find im Schaufenſler der Firma Schmechel 
& Rosner, Peteikauerſtraße 100 auszgeſtellt worden. 
Es werden 10,000 der verſchiedenen Gegenſtände 
als Gewinne zur Verloſung gelaugen. Auch die Bee 
völkerung der beiden zur St. Jo haunisgemeinde qe 
hörenden Törſer Dobrowa und Auguftow haben fi 
au der Spendenſammlang für die Pfandlolerie teye 
belelligt und zwar nicht nur die evangeliſche, ſondern 
auch die kalhaliſche, darunter echte Nitionalpolen, 
Dei Herren vom genannten Berein, die am Some 
abeud morgen mil einem großen Wagen nań bieſen 
beiden Dörfern aufgebrochen waren, lehrten mit 
Gegenſtänden ſchwer beladen ſpat abends heim. Sie 
brachten außer viel Geflügel, verſchiedene landwert⸗ 
ſchaftliche Produkte und über 40,000 Mack Geld 
au wpendin mit. Weitere Spenden wurden voch 
im Ausſiht gestellt. Wir werden erſucht, daf auf 
aufnrattjam zu machen, daß auf dem Feſte ſelbſt 
leine freiwillige Spendeuſammlung verauſtaltet 
wird. Ju anbetracht deſſen, daß der Tag (dow 
bedentend abgensmmen hat, wird mit der Vortrags ⸗ 
folge pinfrieh um 2 Uhr begonnen werden, damit 
fie ſchon um 8 Uhr abends erledtat wird. 

„ Im Sefangberein „Concoecdla“ 
herrſchte am vergaugenen Sonntag wieder einmal 
recht ſtohes Leben. Es gab eluen Familienabene. 
der ſolch große Beſucherzahl anlotie, daß die weiten 
Räume des auheimelnden Lokals in der Kilinskiſte, 


Nr. 189 ſich als viel zu klein erwſeſen. Das Fe ſt 


nahm eigenlich Thon am Nachmittag mit elne m 
Sleruſchießen aul dem Plaße beim Vereinslokal 
ſeinen Anfaug. Als am Abend die Echüger mit 
den Siegern in den Saal tinzojen, da waren an d 
ſchon die Damen zahlreich verſammelt und es he 
gani die Familienfeier. Zunächſt brachte der munter 
Leltung des Herrn Frant Pohl ſlehende gut einge⸗ 
fuńjene Chor einige Lieder zu Gehör, die den 
Sängern wohlverdienten Beifall einttugen. Die 
Herren Lange mód Adler ſorglen wieder für ein 
humor iſtiſhes Programu und halten die Lacher auf 
ihrer Seile. Zum Schluß trat der Tanz in feine 
Rechte, dem ſich auch die ältere Generation hingab, 
Die Herren Vereinswirte halten für ein teichbe⸗ 
schickes Büffel geſorgt, (a daß es auch au den dtibe 
lichen Geuüſſen nicht fehlte, Alle Feſitelluehmet 
amliſierten ſich trefflich. 

"Das Tucnfeſt in Zglerz. Das jiju 
liche vollen lide, Weiturnen der vereinigten Tucu⸗ 


vetelne rox Lodz und Umgegend, das in tiefem 
Jahte vom Zzierzer Turnverein am Sonntag in 
firzygwie bei Zulerz verauſtallet wurde, hatte ein 


zahlreiches Publikum angelockt. Auch aus der ent» 
feruteren Umgebung, wie Lodz, Pablauice, Merai 
drow und Stoufiauiynów war die Teilnehmerſchaft 
el ſchienen. Schon dem Wellkampfe am Bore 
miitage wohnte ein zohlteiches jporiliebendes Publis, 
lum bel. An dem Wellurnen beteiligten ſich au ßer 
dem feſtgebenden Verein, der Wabiawicee und der! 
Kouſtanynower Turnverein. Der Wellkampf war 
ein ſechsfaher, und zwar: Stabweiliprüng, Ge⸗ 
wichlheben, Runelfihofen, Dreiſprung, Breiſbungen 
und 180 ⸗Meter⸗Lauf. Das Wetlurnen, das um 
9 Ufe vormfttags begann, wurde gegen 11½ Ude 
beendet. Sieger wurden: 1) Karl Schulz aus 
Konſtantynow, mit 84 Punkten, 2) Leopold Gellert, 
Kouſtauinuaw, 803/40, 3) Comund Löffler Pabia⸗ 
nice, 66 ⅛ P., 48) Cuil Schulz, Zgietz, 66%, P., 
4b) Alfons Braun, Zglerz, gleichkaus 66 ½ P., 
5) Johann Moſopp, Konſtanlyſow, 61 P., 6) 
Reinhold Mikſch, Zgierz, 60 P., 7) Arkur Heus- 
filo, Pabianice, 57%, P., 8) Karl Grams, Kons 
ftaniynom, 57 P., 9) Johann Moritz, Pabianice, 
56% P., 10) Albert Vogel, Salerz, 45 ½ P. un: 
11) Reinhold Schulz, Pabianice, 45 P. Nach dem 
Wetlarnen begaven fig die Turner une Gäſte zurn e 
nach Zglerz zum Miitagmahl. Um 2¼ Uhr nach, 
mittags erfolgte im langen Feſtizuge der Ays 
marid der Turnpereine mit ihren Fahuen vom 
Lokale des ſeſigebenden Vereins an der Stry 
towśla - Sttaße auß, mit klingendem Spfel 
durch die Słrgtowefae, Szezeusliwa⸗ und Dlugza - 
Straße nach dem Feſiplatze. Der FJeſizug wurde 
von einer großen Volksmenge begleitet. Aus der 
Feuſtern und von den Balkonen sleler Häuſer wur⸗ 
den die Jünger Jahns durch das Herabwerfen ven 
Blumen begrüßt, Nach einem halbſtündigen Marſche 
laugte der Zug auf dem Feſiplatze au, wo nad 
kurzer Rajt mit dem Schanturnen begonnen wurde. 
Bei dieſem gelangten zur Vorführung: Freiübungen 
der Mäunere und Jugendrlegen, allgemeines Riege⸗ 
turnen, Sondervorfſihrungen und Kücturnen. Die 
turuetiſchen Vorführungen wurden vom Tuenwatł 
des Zglerzer Tutuvereins Herrn Emil Werner ges 
leitet. Die Turner etuteten für ihre einzelnen 
crallen Leitungen großen Beifall der Zuſchauer, 
Gegen B Uhr abends erfolgte an eie obengenannlen 
Sieger dis Preisper teilung. Ein jeder derſelben 
wurde beim Austufen von feinen Freunden motes 
Tuſch der Mu ſilkapelle vor die Preisrichter geirar 
ge, wo ihnen ven einer fungen Zgierzerin, Fräulelg 
Kamila Gesler, nie Dreijesubengigt 


. „Pad Sa 


Neila 


— 


In der Nacht. 


Roman von E. von Kraatz. 


16. Fortſeßpung. (Nachdruck verboten.) 

„Ja, gewiß,“ ſagte Inge, während Leonie ſich 
damit begnügte, ſtumm den Kopf zu beugen. 

Dann empfahl fih Elßburg, und Junge ging in 
den Garten hinang, um ſich die Wartezeit mit der 

Pflege Ihrer geliebten Roſen zu vertreiben, 

Zu ihrer Uetberraſchung dauerle es kaum eine 
Stunde, bis der Dogeart wieder in den Park ein⸗ 
fuhr, und fie beeilte ich, nah dem Hauſe zurück⸗ 
zukehren, um die beiden Herren zu empfangen. 
Obwohl ſie ſich ſehr zuſammennahm und im Gar⸗ 
ten behartlich verſucht halte, fh die fatale Dias 
manten⸗Angelegenhelt gänzlich aus dem Sinn zu 
schlagen, fühlte fle doch, daß ihr Herz heftig und 
unregelmäßig zu klopfen begann und daß ihre Hände 
tiskalt geworden waren. 

Nachdem Elzburg ihe den Deteklly vorgeſtellt 
dalle, führte fie die Herren nach dem Wibliothels- | © 
Ammer, and dem Fräulein Larſſen inzwiſchen Vere 
ſchwunden war. Doch im nächſlen Augenblick glitt 
auch fie wieder zur Tür herein und fragte mit 
ihrer leiſen Stimme, ob Fränleln von Seeheim fie 
brauche. 

Elßburg blickte Siert fragend an 
etlduternd; „Ftäulein Leonie Larſſen, 

"śhxim meiner verfiorbenen Tante” 

Die lebendigen grauen Augen des Deſekilvs 
umfaßten die ſchmächtige Mäcschengeſtalt mit einem 
einzigen prüfenden Blick, Daun erwiderte tr mlt 
einer höflichen Verbeugung; 

„Nachher möchte ich Fräulein Larſſen gern anch 
ſprechen, aber einſtweilen wird es beffer fein, ich 
laſſe mic alles Erforderliche unter vier Augen von 
deu guädigen Fräulein ſelbſt erzählen.“ 

„Das heißt mit anderen Worten, daß ich hier 
mehr als entbehrlich bin,“ verſeßte Eſßburg mit 
einem mufrshen Lächeln, whrend Leonie ſich ſtill 
zurückzog. „Nun, ich werde mie die Zeilung mils 
nehmen und im Wohnzimmer war len, big man mich 
nötig hat.“ 


dentiige eisil. MINANE 


für Knaben und Mädcken 
in Sompolno, freis Bolo. 


1 Klima. Gute Erholung im Freien. Gan- 

lige Kleindahn verbindungen über Wloclawek, 
Nielcbawa, Sombie und Sonn. Schülerheim 
unter eriahrener Eeilung. Die voluiſche Spras 
che wird weitgehend berück ſchtigt. Das Lehrpro⸗ 
gramm entspricht dem des Lodzer deulſchen Sitni: 


nunums 172 
Direktor Filer. 


SZKOŁA AKUSZERYJNA. 


Z dalem 1ó-ym Paśdziernika r. b. 
pkaszeryjnej pray Sanstorjum „Unitas“ 
Pusta N 19, rospoozyna sią nowy kurs. 

Zapisy przyjmuje i O udziela kan- 
2 Sanstorjun, w godz, ed Nel r, do i-s) po 


und ſagle 
die Sekre⸗ 


Kolnoialwaren⸗ Laden 


mit Wohnung elettriſche Beleuchtung und gute 
Kundſchaft, ijt zu verkaufen Bewerber werden ber 
l die gleich zeitig Wohnung Lg jg tónnen 
in der Nähe des Geverſchen Ringes. Adr. zu mie 
gen in der „N. B. 3.“ 


Reloncheur (in) n. Laborant 


ej per falort geſucht uon WPbotographbiſchen SĘ 
kier w. - Grabowski, 2 inst HEN 85 


Sehr dea 100 ſchmale 
Baumwollwebitiihle 
1 Schlicht maſchine, a Zettelmaſchine, 2 Spulmaſchi⸗ 


nen, 1 Xofomablle bis 100 
naue tiluftrierte Of, ind unter „V. Sch.“ an die 


e Ap 5 lig Statter, Krakau, Gada, 
13, zu rich 12173 


Lehrer und Kantor 


mit Drgelipiel_ und Nehenangelenenheiten gut 
vertraut, fucht Stellung in größerer deulſchevange⸗ 
lüſcher Gemeinde. Off mt Ungube der näheren Yes 
dingungen unter L. W. an die Exp. 05. WL erb. 

. . hs | dig 


Gutsperwalter 


ber bie zanbplnika Au Dautłólano therstiſch NuR op praktiſch 
tłerat bat, ſucht ab 10, Okteder Unſt⸗üung auf größerem 

Bute. Suchender 1 meurete aan ade als Wermalter, 
wie Oderverwalter bier und i 


und Relerenzen feden zu Dienfim, Ball. Untere „O. 
nan bie Beihäftsitelle de. att on. 


Lohulwveberei 


ME 


at, zońwdaniae Żaltuna N non ant sai. snr 
ER: um 5 1.4. ee 12 575 85 7 He «i A e 
sesäojie. By ante, Bere 19° an bie Grp, B an bie Oro, DA Biakieh enden. 


MIESZKANIE 


Oe wynagrodze. Wiadomość Zakątna | 01. m. 4. 


Welche Firma 


oder fülller Teilhaber ſieſert Herrun, Damen⸗ und 
han miti liche Manufaktur Waren Mie eite grog und de⸗ 
É sile Werfauf. Habe schönes, großes eingeſülrtes ie 

Got am belębter Straße, in der Stadt ofer Off, 
bić Frzybyłowicz Poznań ul. Syınarzews- 
kieso N1 parterze Linia. 3107 


uu T, 


ande tätig, Gate Ze fe | 


Verzeihen Sie mir, 


| Hert Graf, war alles, 
was Gi dert erwiderte, ober Elßburg nickte ihm nec 
jem und verließ das Z mmer, 

„Nun lönnen wir anfangen, guädeges F au | 


2 
— w— 


| 
198 | 
| 


00 HP. werden geſucht. Gar 


Í 


Gein tola 


4 pokojowa x kuchnią, potrzebne. Poiré- | fiy Fäürberei 


| 


lten, * jagte der Deleted, 
in der Fenſterniſche Platz nahm. 
mir ſetzt vor allem erzählen zu 
letzte Lebensabend Ihrer verſtorbenen 
verlief 39 

Inge wiederholte 
Elßburg und Neundorf 
halle. 


wollen, 
Fr on Tante 


etwas ausführlicher, was fie 


am Tage zuvor mitgeteilt 

„Dieſen Baron Rainer kennen Sie ſchon 

mE fragte Eickert, als fie zu Ende war, 

Seit vorigem Winter. Wir wohnten in Nizza 
PRE Wochen lang im jelben Hotel.“ 

„Ach, alfa nur eine Relſebekanntſchaft! Aber 
Sie fanden wohl in irgendwelchen Beziehungen zu 
eiuer Familie !“ 

„Nein. Wie kommen Sie darauf 2“ 

„Verzeihung! Es war nur fe ein Einfall 
Da er jetzt hier ift und auſcheinend intim im Dame 

Ihrer Frau Tante verkehrte... Diet hat er bier 
zu lun 3% 

Inge wurde rot. „Nicht daß ich wüßle,“ er⸗ 
widerie fie ein wenig kurz. 

Der Deteltio warf einen Blick in fein Taſchen⸗ 
buch, in dem et ſich während ihres Berichte allerlei 
Notizen gemacht halte, kritzelte noch ein paar Worte 
hinzu und fuhe daun gleichmütig fort: 

„Und in fener Nacht vom Sonntag auf Mona 
lag if dram Menhely alſo geſtorben. Waun und 
auf welche Weiſe erfuhren Ste von dem Unglück!“ 

„Emma — die Kammerſungſer meiner Tanie 
— kam außer ſich hereingeſlürzt mus teilte es 
mir mit.“ 

„Um welche Zen war das?“ 

„Zwiſchen halb ſieben und Heden,” 

„Eniſinuen Sie ſich noch der Worte, mit des 
nen Emma Ihnen die Unglücksbelſchaft überbrachte7“ 

0 de Inge ſchanderle und wurde ganz 
blaß Sie ſchrie mit gelleuder Stimme: Gnädiges 
Fräulein, Me guódige Grau ift tot! Meine liebe 
gnädige Frau ift iot 

„Die Jungfer hing alie ſehr an ihrer Herrin?“ 


s 


zudem er Inge geg enüiber treten, und ich glaube nicht, 
„Duff ich bitten, | anch nur einen 
wie en ſen iſt.“ 


AA 


ge su Nr. 244 2 N Br 


Dienstag, den 6. Sepi sinter 1921 


„Emma? Of, fie vergötterte Taute Maris, 
Für fie gab es auf der ganzen Welt nichts weiter 
| ala Tante Marie. Sie ift vor ungefähr zwanzig 
Jahren als ganz junges Ding in ihren Dienft ges 
daß fie ſeitdem jemals 
Tag lang von ide getrennt gewe⸗ 


„Bitte, fahren Sie fort.“ 
Ich warf in aller Eile 
über und flürzte nach unten.“ 
Nach unten ! Das Schlafzimmer 
Tante fiegte alfo im Erdgeſchoß!“ 
Ja. Sie mußte ihres kranken Herzens we⸗ 
gen nach Möglichkeit das Treppengehen vermeiden 
Unterwegs tief ich dem Diener zu, er mochte gleich 


einen 


ing“. 


Toten war nicht cerfio 
auf irgend⸗ 


zyk 


„Daß Nächtfleid 
den oder zeteiſſen, ſo daß man hätte 
welchen Kampf ſchließen können?“ 


der 


Alles war ganz ordentlich, und die 
oſchrankſchlüſſel hing lang vo 

fo daß der Schlüſſel auf der 
Verſtorhene den Schlüſſel üben 


ich weiß nicht 


„Nein. 
Schnur mit dem Gel 
ihrem Halſe herab, 
Steppdecke lag.“ 
„wflenie die 


Morgenrock dem Facile zu tragen!“ 


. a Darauf habe 


Ihtet Fran ich nie get a 


„Aber Sie 
ſehen haben e 

„O ja, ſehr oft.“ 

„Eutſtunen Sie ſis ſich denn, 
jemals io haben hängen zu ſehen!“ 


werden fle zuwellen im Beit gee 


den Schluüſſel 


aus Telephon gehen und den Arzt herbitten 9 

Und dann pe lief ich a, bem Salamas ud 8 W aber ich weiß, daß fie ihn 
und fand, . Ihre Stimme erſtickte in p 

Tränen, und fe pregie ihr Taſchentuch krampfhaft |Tichen ud Me Pelle” dode KWC 

gegen die zuckenden Lippen. Ein Todeskampf ſchien nicht ſlattge⸗ 
Eickert ſchwieg einen Angenblick und ſah vor PER * haben. Sie ift je auch am Herzſchla; 

ſich hin. Daun ſagte er mit weicher Stimme: gestorben . ., ganz ſchnell und ſchmerzos, wie 
Es int mie aufrichtig leid, Sie peinigen zu Dottor ` Wächter fant. Aber ihr liebes Geſicht hatte 

müſſen, mein quädines Fräufen? Aber die Sache einen o fremden Andruck .. Sa jlreng und 


liegt fo ungünſtig, es fs 
eignis ſchon ſo viele Tage 
daß ich kein 
liche Klatheit zu verſchaffen. 
bitten, ſich Zwang anzutun und 


und Nächle vergangen, 


mir zu glauben, 


Mittel verfäumen darf, um mit mög- der Detekiiv machte wieder eine Kleine 
Deshalb muß ich Sie ir Zeit zu geben, ſich zu fallen. 


ieit dem traurigen Er⸗ hart! Ich fanuie fie kaum wieder- 


den Tiäuen, un 
Pauſe, un 


Schlüſſel sofort m KAN 


Sie kämpfte mühſam mit 


„Nahmen Sie den 


wenn ich Ihnen werjichere, daß ich keine Frage fragte et daun. 


ſtellen werde, die nicht unerläßlich iſt. Können 


und wollen Sie mir jegt fagen, wie .. ich meine, mich ‚auögeweint 


in welcher Lage Sie Frau Aruheld vorfanden?“ 

Das jange Mädchen faltete ihre Hände feft 
m ihr zuſammengeballtes Taſchentuch 
mit leidlich ſicherer Stimme føri: 

„Tante Maria lag auf dem Kücken, 


Kopf war nach rechte, alſe dem Zimmer zuge wand f faen, um 


und ibe Arm weit nach retë ausgaſtreck, je daß 
er über das breite Beit hinaus ragte.“ 
„Und fie war wirklich toi?” 


„Ja. Sie muß ſchon längere Zeit tot gewe⸗ 
fem fein. Doktor Wähler meinte, jeit wenigflens 
ſechs dis Hebein Stunden.“ 


pc 


Abonnements sEiniadnug 


sin des ih allet Herſtellungsunkoſten der Zeitung wollen wir 


den Bezugspreis der „Neuen Lodzer Zeltung“ 


erhöhen. 


für Monat September nicht 


Er wird auch im Monat September betragen 


Ohne Zuſtellung monatlich 32084, wöchentlich 80 ML 


Mit Zuſtellung durch Boten oder die Pojt: 


monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. 


Für die Treue, die uns unſere Lejer bisher bewahrt haben, 
fagen wir auch heute wieder unſeten herzlichen Dank und richten 
an ſie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


immer mehr auszubauen. 


Infolge der bejidnbig ſteigenden Anzahl von 
die den Abonnementsbetrag in unferer Expedition voraus bezahlen, 
finb wir in bet Lage, in dieſem Monate die Zahl der zur Verloſung 
unter den Abonnenten beſtimmten Millionuwkas auf o i e z zu erhöhen. 


Fler diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. September in 
unſerer Ubminijiration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis 
im Voraus eingezahlt haben, kommen nachſtehende 


illionumki 


Nr. 1.211.287 
1.211.288 
1.211.289 
1.211.290 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine biejer Nummern entfal⸗ 


zur Derlofung: 


[24 
24 


pe 


lender Gewinn gon 


000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka. 


„Nene Lodzer Zeitung“ 
und Medallion, Petrikauerſtr. IA. 


Verlag 


Vermittlung 
Off. erbeten an die Exp. d. Bl. unt. 


erwünſcht. 
D. Bl. unt. Färberei“. 


Lohnarbeit 


auf 72“ glatt und łacier engl. Webſtüble geſucht. 
Neue Senatorsia 12, - 4108 


in beſtem Zuftaube = 


Mtr. 
Lulſenſte- 38, beim Wirt. 


geſuchl. Erſik aſſige Kraft, Off. unter 
an die Exp. ds. Blattes erbeten. 


1 ald u. Zogieniynedwajcine 


1 Stäsmaidine 


verlaufen — Auch ei de aus 2 Sh. 


JA und ee tebennebäuder ca. 700 qu. 


prob zu verpachten Yılderes zu AA 


ppretur-Meilter 


„Meifter® 
4119 


Beamter. 


+4 wenigflens ſehr bad... Als ich 
hatis und der Doktor wieder fort 


„Ja 


war.“ 
„Und bis dahin Gaben Sie das Zimmer nich“ 


„Das heißt 


und fuhr perla et" 


eben fällt m 


aber ih r ein t Pie ber Dottos kam, bin i naj oben gtąaie 


„„ thuas mehr anzuziehen.“ 


„Wie lange mag daß wohl gedauert haben?“ 
Oh, keine halbe Stunde. Höchſtens zwanztg 
| Minuten.” 


„Und fa lauge war niemand bel der Teteuk, 
„D doch! Fräulein Larſſen blieb ſe lange da” 
Gere folgt.) 


Gegen freie ie Wohnung 
ia ber Rüde sən Baieri wird für N Grundkück nein Des 
barten mu negheirateten Mann als 


Wäckter 


werber, die im Sürtnar aach 
E e Den Barua. — In melden in Gobz. Deal 
|= b7. Wohn, 1. 4 


| 


Ein Fasan tüchtiger, (edt bike 


Jabrikſchloſſer 


eſuckt. Fäs deset 6. 
10. 


| zum fotortigen Antritt 


Sckmsiler, Ailinskisge 11155 


Jahre demnächſt nach 


hemnig 


Uebernehm lungen. au aa wiet a 
rAr für eiche vel marsa H und Spin- 
nereibedarl. bedarf. . — Sob, Mansia 23 


Alleinſtehender Mechaniker 
„ Zabrze alt, möchte ſich mis einem Capital sss 


1/, Milion ark 
an tromb enem gutąchonben Geſchäft beisiligen uud eine 
lanta mit tätia fein. Of, nnter , W.“ au b. Gro. d. BI, erbt. 


| * gawadska 10. 
zurückgekehrt | pea ała. 


gant- u. Gejńledisiranii, EB tetlcuce i 


ekeſkaner 11857 
Sprechſtunden v. 5—8. 


snegtlapd- 
eo? e 


te Off. 1. Bing. 2 Gł. ah 


Erfahrener Jütdermeiſter 
prattiih in Seide, Wolle 
jk a ara ſucht Stel⸗ 

üglich in Fa⸗ 
beit RA $ arſchau Brae 


zahnarst 


Dingatz-Ranlenska 


| 3awadzka © 


zurückgehrt. 1% Grochowskaſtraße. 64 
mm KT 
tl je 
1 Ne venerliche | Zimmer 


itanfgeifen bei Frauen. im Zentrum der Stadt m 
Detrikauerlts. 121. einzelner Perſon zu mie 


Soreöftunben von 7,12 036 1 | ten gefucht. a > 
uud 4.6 Sonntass von N- 109. ww 410 4109 


Dr. Alozenderg Zimmer Zimmer 


Nervenarzt | opne Möbel Mae 10 se 
ulie zu mieten. 
zur ückg eke hrt. Nachrichten (ub. z 
Sweater an die n die Grp. ds. Bl. a ds. SL mb 
roju molane, ſchöne Darben 
Schale, Strümpfe 


in üsoher Auswahl 
Petersiigo & Sole 
Piotrkowska 93, 
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talit nen, preiswert 
 |vertaufen. Senatorsta. 
| Str 1 98.0 v 2 nachm 
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nd | mit ij gr — 5 RR Junges 
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ung. Gefl. 

an on, Bra TF AMIE 


erbeten 4075 ſucht Stellung als Stutz⸗ 


der Hausfrau. Geil. OF. 
iv „Hausſtütze au die 


Srp. bs. Blatt etdeten. 
indt möbl. Sinner im 


R Zagingle 
Zentrum der Stadt. Dii i e 
find unter „B. D: ſofor AC us imię 
40AM A ai, 


karta weg- 


an die Gre d. Biaites| Hulda Pilz, 
zu richten. Zawisza 47, Das. 
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Sm Program find m. a. vorgeſehen: Großes Vokalkonzert mit Männermaſſenchören unter Mitwirkung von 15 Geſangver⸗ 
; 8 pa podwoje twa ee ae St m e des MNännergelongverelns „Eintracht“ und des 
=| Rircengefangvereins der St. Sohanisgemeinde. — Konzert der Scheiblerſchen fi ga Ę 25 
S Włujjikkapelle unter Leitung des Napellmelſtets Herrn A. Thonfelb, == Gro be Pfaundlotter te, 
Sebes Los gewinnt, Hauptgewinnſte verlckisdens größers wertvolle Gsgenſtände, — Auf dem Sport 
plake: Konzert d. Polizelorcheſters, Großes Schauturnen einiger Turnpereine ſowie Fußball⸗Geſellſchaſtsſplel zwiſchen Sporlber⸗ 
einigung „Union“ und Turnvex. „Kraft“ — Großer Kinderſeſtzug mit darauffolgendem Kinderſeſt. — Vallonaufſtleg. — Preis» 
schießen für Damen und Herren. — Neichhalliges Buffett. — Wiener Cafe. 
Eintritt pro Perſon 50 Mk. — Ein Los der Pfandlotterie 100 Mk. — Bilfettvorverkanf bei Arno Dietel, Pelrikauer 157, 
„Lodzer Freie Preſſe“, Petrikauerſtr. 86: E. Kahlert, Gluwnajir. 44. Karl Viogk, Nawrot 4: „Neue Lodzer Zeitung“, Pe⸗ 
Irikauerſtraße 15: B. Oberländer, Alte Zarzewskaſtr. (Napiurkowski) 47; G. Teſchner, Betrikaueriie 34 und S. Elsner, 
Alegandrowskafltaße 28. 
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SOM DS KO: MS 11. 


gllzstig abzugeben, 


STERNICKI, Poznań 
Mehlgrosshandlung. 


Telogr-Edr.: ROMAN STERNIEKI, Fuad. 
Hesteht seit dem Jahr 1503, 
N TEN, 


tieptes ‘Kronramım der Sontmeriatton. Heute Breemiere, Wregrantm Yer. {0 Neue Studito, — Heut 


2 


eee eee 


PO 
2 


agendes ſchwelzeriſches Tunsduett 


ZP NAWIE eee eee eee eee 


Das Sommertheater it gelchloſſen. * BET" sig 
= zmien 66 Ricardo & Nenelfe. elbiii in ile”=lioth" niu 
eater Scala“! qwiezówma sr „‚tandelbiäth Rewe e. Raben 


Die Theuterkanzlei i 


Cealelnlaug 18. Dir. S. Suverman. Die Nafe it von 5 Ubr ab tätlg. it von 


fqanzertdieehiion Mirea Strand 
fonscttiaat. 


Dienstag, den 6. Septem- 
eute, ber 1021 abends 8 Uhr 


Drittes und letztes Galiſpiel 


IRAIL GADESAOW 


Der geniale ruſſiſche Tänzer 
Unter Mliwirkung feiner Partnerin 


MAGDA BAUER 


Klaſſiſche und charakteriſtiſche Tänzerin 
Am Klavier: Din THEODOR RAYDER 


VDollſtãndig neues Programm. 
arten find täglich im Konzerthauſe v. 10-1 u. v. 3-7 zu haben. 
RE 


P 
der Sohn der Wölfin 


Amerik. Drama in 6 Akten. 


Die Handlung fpielt in den Eisländern von Alaska. 


N dr Z" UP 


belschuls 


Möbel, Teppiche, Nübma⸗ 
ſchiuen, Pelze, Anzüge, 
Rüden . te von Karl Weigelt, Nawrotstr. 12. 


ührliche Offerten unter „A. 100“ an die Expedition 
ds. Blattes erbeten. 


Für einen frauentoſen Haus“ 


Dzielna 19, im Laden werden Knaben und Mädchen im Alter 
bei 
dali wied eins gewiß ena! 
Reillige erion 


AK von 8 Jahren an aufgenommen. L 1 11 

yr A 8 > ler auch Kurſe zur Ausbildung von ER 3 7 

endete + EA. TT s 3 werk DEN 7 BRIE A AN B EN 

sn iR l Gii oma U ip KHK RY PEC RREY > = zur Fllnrang des Haushalt 

ai ! į i R Bijouterie, Sold, Silber, kaufe und zahle am und Erztegung ves Tläbrigen 

N R i 0 WU U l | ans erfittaffige £edreróńro mit Handelswktfhäfts- | Sportoereinigung „Union“ | gewiiienbatteiten UgrmaderJuwelier ŻE Sosnowice, ‚ne 
empfieblt sur bevorſtehenden Schulſalſon und Handelsadtellung Dienftag, b. 6, b. N. um Tm. Szalek, Petrikauer 1. | iotdorhó. Umi ddunygc unter 

H. T. KUNERT & Co. 8 Uve ab A .. A G. K.“ in die Wis, 


Mice a 
von Feliksu Zękowska. Przejazdstr. 14. Monatsligung Bilan i ahi er Bug f al er pa, Winiied, ŚOWE 
„mi r zſtehlt mi gut 1 d ) s 
Pota a gowna aid = füc Eulen imd Meer mie Ordbtertnnen, Won voluiſch ß äh ge halter ul. U. Allender de! 

ra n Autzumse 


nen, landwirtſchaſtiſche Berwalter. Wirttunen, Wer (Woll und B. wollwaren) der auch mit dem Kaſſen⸗ Hals-, Sajen- und Ohren⸗ 
belsitigt in 5 Cagen. sanen Hip 


käuferiunen, Kaſſlererinnen, Schnelderlunen, Intaſ⸗ weſen vertraut iſt, ſucht entſprechende Verbäftigung Krankbeiten v. 102—1113 


leuten, Portlere, Lakaten. Seil. Ollerten unter Tüchlin“, au die Ery. DE. und von #047 


(5 TEN A BET POT ==" a : 93 I ; 
Pb 1 KTEME Mukuna PIG Mitte September werden für einige Monate N LE =- MEMO — 5095]. Zeglełniana NP. 81. 
De nicht Ted ` da 5 für einen auständiſchen, alleinſtebenden Herrn fich N 2 egen r Nan P 
1 es DI Ache n Ma macht — ba es bntkerfarbig t * thti fin; à ERTL 
UL) nor am Sżózoce fleht — Da es feinen BioBio PAROWE ein oder zwel zubine sögelegene Ein ade Ih 3 MUS Dr. A. ZIEBIE 
| e6 vollitändig von bar Dant au ioelaun wich — Da ds Mi "x í irre machen, dle A 1 dn lad m nkżzliga und 
Wileetes wit S einen ar en Gezu beitti is h y nr y Z Š | GAAGEIUTANK ZIS 
3 0 7 z üleransy | M i Fusxadskall Mii nöbllerfe Akamo „Neue Lodz. Bei- als Gehilfe für Fabrikskomptoir geſucht. Nur fot- | * rj Aa zęby a un 
Erasnpuisse der ADOLIGAS w. * BIEDZY, mein E A ASASAN a : — zung“ bleibt Doch | che, die ähnliche Hoken bekleideten, können ſich IMIETE ALEIGER, 
Keberali erhaltlich. 2 zu mieten geſucht. Off. unter P. K. 10. an die Exp das befte Juſer⸗ iel den. Off. mit Gebaltsanſorüche abzugeben beim don 8-9 w 4=% nachm. 
Zerw 5/5,2U roku D. U. (3,5 71% 3% ds Bl. erbeten. tionsorgan. Portler, Ziegelſte. Mr 06. 4059 | Pefrikauer 101. 
udl — w ka eh — — yn —— . ; — — .. RUS ZZ" ESITE VI CAPETA TT A WY TTK Ta 
Wiariaa nau LIELIS 2 yò Kiczanągz Mütter Wetautw. : U. Drewing. vr 'eSfueiwzejjedrud mens wodki zelłuun 


fefowbew (Ez die erſten Fünf Sieger In Elchenlend⸗ 
hänzen und Ehrenurkunden und für die übrigen 
Sieger nur in Ehreunkunden. Nach der Preis 
verteilung erreichte die Feſiſtimmung ihren Höhe⸗ 
punkt, die ſich in dem frohen Geſaug von Turer 
und anderen ſchönen deutſchen Liedern ſowie einem 
Tanzkränzchen auf dem Majen äußerte. Auf Mures 
anng des Herrn Emil Werner wurde auf dem Belle 
plage von den Damen Fel. Laughans, Fiedler, Baze 
jez und Lokiin zugunſten des tvangeliſ chen Greiſen⸗ 
deims ein Blume nverkauf verauſtallet, wobei 9200 
Mk. einkamen. 

* 1, Berbafteter Mörder, Der Polizei If 
26 gelungen den Mörder des Bärfermeiftess Wilhelm 
Bauer (nicht Berf, wie geer ferlümlich gemeldet) 
von der Mzſewskaſtraße 58, ſeſtzunehmen. Es it 
dies ein gewiſſer Wladyslaw Plewinski, wohuhaft an 
ter Rzgowskaſtraße Ne. 88. Die Umſtände det 
Mordlal find folgende. Plewiuski hatte vom ſeühen 
Morgen an qefueipt, fa daß er zuletzt kein Geld 
mehr hatte und daher feue Kollegen anpumple. Als 
ihm dieſes verweigert wurde, zerriß er einem von 
ihnen das Hemd, Hierauf ging er auf die Straße 
hinaus und verlaugte von den Vorüberfahrenden 
Belo zu Sanap’. So wandte er m an au den 
Bäcker Wilhelm Baner, der zuſammen mił feinem 
Sohne ſriſches Gebäck ausfuhr. Der Trunken bold 
ſpraug ſchilehlich auf die Meſſorka, der Bücker pers 
trieb ihn feod mit einem Stocke. Mlewins “i gar 
hierauf kin Meſſer hervor und ſlach es dem Bäder 
meiſter in den Hals. Bauer war uuf dee Stelle 
eine Leiche. Ehe jemand zu Hilfe eilen konnte und 
der Sohn ſich fiber die Situation Mag wurde, war 
der Mörder verſchwunden. Noch am demſelben Tage, 
um 4 he nachmittags, wurde ee in dee Wohnung 
seiner Geliebten, Walerie N. an der Rzgowstaſtraße 
Nr. 15 ſeſtgenomme, Als er nah dem Unter⸗ 
juchungsamt geführt wurde, wollte ihn eine großere 
Anzahl Ve wohner ſeuer Gegend der Polizei entseigen 
und Iguche n. 

k. Schüſſe auf der Straße. Vorgelleen 
bemerkte auf der Maryſtuskaffroße eine Polizei 
patrouille zwei junge Leute, die einen Sack tregen 
Als verſucht würde fe au zuhalten, ergriffen fie die 
Flucht, worauf die Poliziſten zu fliegen bega nuen, 
Die Flüchtenden ließen darauf den Sack fallen und 
liefen davon. In dem Sacke befand ſich eine 
geſchlachtele Ziege, die allem Auſcheln uach von einem 
Diebſtahl herrüht te. 

» Maububerfall. Auf der Pollzel eeſchlen 
ein gewiſſer Boleslaw Jaſions wie; aus dem Wile 
nate Laude und teille mit, daß er zuſammen mit 
einem Unbekaunſen aus Poſen hier iu Gody tiie 
traf, Auf der Kodjer Station der Kaliſher Eiſen⸗ 
bahn lud der Unde kannte ihn zu einem Spaziet⸗ 
gang ein, melher Einladung er att Folge le jtete. 
Bel der freien Plätzen in der Srebrzynska⸗ Straße ans 
gelangt, oerjegie inder Unbekannte mu einem teln 
em beränbenden Schlag auf den Kopf und tanbte ihm 
105 Colar fowie eine goldene Kafıheunhe uebſt 
Rette. Als er wieder zur Veſinnung kam, war 
det Räuber verſch ounden. Der ſo gleich uach dem 
To orte entſaudte Polizt Kelebgieſezyt fand dar 
ſeloſt ben Hut des Beraubien ſawie die goldene 
Uhr, die der Bandit wahrſchelulich vetlor, Dit 
sanninalpoligei iſt demügt dem äber auf dle 
Sput zu kommen. s 


Kunſinachrichten. 


Letztes Gaftipiel Jrall Sades tom und 
Magda Bauer. peule um 8 Uye aveng im 
Kongerthauſe flet das letzte Gaſtſpiel von Frail 
Gades lo und Magda Bauer, deten zwei write 
Abende cinen uupvetgeſſeuen Eindruck übeclaſſeu 
haben, ftatt, Det heutige Abend eu halt eiu 


solltambig neues Prog rem m. Karaj- 
ind an der Kaſſe im Konzerth ue zu havens des Todes des Königs Pei 


de 
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Dame 


minit Stellung in einem R ? 
lub „Arbeitsinitig* in Die SG Bi dne 


Für ciu itige al teingeſeſſeues Ugentür⸗ 


hätt wird ein j 
Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung zum ioioctigen Antritt 


eint., Of u. B. W. 100. an die Exp, ds. Bi. erbt 


nur In bester Qualität, 


8 


Aufruf 
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„Daly Year." meer, daß die fe 5 7: 
gierung den lehlen Jinanzkouttakt 
aunlliert hat, 

Der Delegierie Chinas im Bölkerbunde, Ge- 
neral Lian⸗Haug Kong ift dei einem Auto mobil⸗ 
unfall verwundet worden. i 


Ntt SN — 
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Ad 

ię deutſche Bevölkerung der Stadt Lodz Lodzer Börse. 
an die veulſche ebolkerünt i z% = boa, den 5. Sepember 1921, 

j Gezahit Gofordert Abschlüsse 
LEE NG | Doutscho Mark in bar 55.80 86.50 == 
BSM 2 „ ‚Schecks 56.50 87. jmo 
1 | Verai 1- 

Wie bereits bekannt, findet am Sonnobend, den 10. und Sonntag, den 11 „ Dol I m z 
September d. J., im Lodzer Kenzerthauſe, Dzielna 18, die erſte Tagung der Dents „ » Schecks 3100,— — — 
F r Franzć. Frank In bar 235.— 200mm ~ am. 
ſchen Polens ſtalt. a > | i In Sehocks 250.— 260.— m 

Es iſt ein Gebot der Gaſtfreundſchaft, für die Unterbeingung unſerer aus. Belgischer Krank. in bar =~ — — 

ter ; n fat z 5 in S k 55.— —.— —.— 

wärtigen Gäſte, deren Zahl ſich roraueſichtlich auf einige hundert belaufen wi d, Engl. Di r (91050. I RE 
Sorge zu tragen und ihnen den Aufenthalt in unſerer Stadt jo angenehm wie nur in Schecks 12050.— 12200. — —.— 
möglich zu geſlalten. Der unterzeichnete Ausſchuß. der für die Beſchaffung der Oostr. a oba 8 
Wohnungen ſorgt, wendet ſich daher an die Deutſchen von Lodz mit der ergebenen 5% Lodzer Pfandbrtele 216— 225. 
Bitte, ihm in ſeinem Beſtreben zu Hilfe zu kommen, und ihre Bereitwilligkeit kund⸗ 5 210. 
zugeben, Eäſte bei ſich aufzunehmen. Es handelt fidh lediglich um Schlafgelegenheit. St. I,odz * 8.— 83 K- 
Es wird gebelen, bis Dienſlag, den 6. September, angeben zu wollen, wel⸗ OE SF 05053 


cher Anzahl von Yerfonen man Unterkunft gewähren kann. 

Die Unmetdeflellen befinden ſich: Geſchäſteſlelle der Deutſchen Sejmabgeord⸗ 
neten, Mozwatowślafir, 17, „Lodzer Freie Preſſe“, Petrikauerſtr⸗Str. 86, „Neue 
Lodzer Zeitung“. Pelrikauer⸗Straße 15, „Friedensbote“, Petrikauer⸗Slraße 281. 

Wir geben uns der feſlen Hoffunng hin, daß nuſere Bitte nicht ungehört vere 
hallen, ſondern überall die nötige Beachtung und ſreudige Erfüllung finden wird. 


—— — 


= - — —— —— R SA 
Warschauer Börse. 
- Siollerungen vom 5. September (Pat) 
gosahit. 
100 119-1414, 


8% Anl, d. St. Warsuinn 1913/10. 
8%, Ank d. SŁ Warsch, tyż für Mk. 
W, Pfandbr. d. Bodenkred,-des, 


Im Namen des Wohnungs- und Drdnungsausfchuffess 


— — Z Z OE 


Der funge geniale 
Gadetcos begann feine Laufbahn in 


er (ofort Rieſenerfolg hatte, Von dort ging er nach ielegramm. 


New Vork, wo er als Sololäuzer des Kaiſerl, Mifs 
ſiſchen Balletts im Miettopolttan Operhouſe feine 
Triumphe feierte. Nachher ging 
wo er 80 mal in „Quo vadis“ als Solotänzer im 
Grand Thealte der Camps Elyſees auftrat. 
Beilin hat eg einen Mieſenerfoln in den 
ſpielen des Deulſchen Thealecs zu ver zeichen und jetzt 
macht er eins Touruee durch gang Eatopa. 


Sport. 
Fußballweltſpiel um die Melſterſchaft 
von Polen. Das vorgeſtrige Metijpicl der Werter 


| Wo Lodz. Plandbriefe 210.— 
| 


| 1/70 Anl, der Stadt Warschau . - „= 
KTABIA e A „ L Mx. 100 $8 
5% Ank d. SŁ Warsehau. . . . - „458 


Bargeld 6 
era aa 
meat d | ver-St-Dolätd., « « 4.0 + « 157% 8130 
Jolcyhn Spickermann, Abgeorbucter. nd Sterling, 0/2 0 in m 
chocks, a ŁęBNERKLUBSZI 
IBIR +,  « © o 3 „ s BIN 
E 
Wien. % % „„ „ „ „3 «jeja +) 200200 
tuſſiſche Linzer Jrafl au Konig Ylegander eine Depeſche mit Beleidäbes Beige ERZE: s 2 Y Ei: 304 A” 
London, wo zeugungen ab, Der König Alexander ſchickte ein Dante New-York. 2 š y ee A A 
2 zorg meh Asa: = = TIER g 
ition 
Gin engliſches Geſchwader in Danzig Handelsbank in Warsch. . . -e 
er nnch Paris, Danzig, 6. September (pat.) Hier plug] Weben OE RE 
ein engliſches Geſchwader vor Anker, beſlehend aus | Osirowiecker Gesellschaft. „ . 8150—8330 
J 4 Kieuzern wd 9 Kontertorpedobooten. Dad Borkowski. . « 4 s « » 1550—1525—15%0 
Kammer⸗ Geschwader verbleibt hier bis Millwoch. kadzi . 141 
F ; des. der Zuckerfabriken „ + 13 
Erhumlerung der Leiche des unbekannten Starachowies für 600 Mk, „ .7150—7825—7378 
Soldaten. FDF © nagą) ą 16 er 
Paris, 6, rytenber, (pat) Gavat, Matit |olniacno Nati > => > > 400 
meldet, daß dem fran zöſiſchen Kriegsminiſter die] Zyrardow, « e s ande 400-8000 
offizielle Mitteilung zugegangen tjt, daß General Elrleß e e o »'» saa a 8 7 
Pershing Aufaug Oktober nach Frankreich kommen 5 . aby 
wird, um dle €zynmicrguą der Leiche des amerilanie Pruszków . e, 134 6 4 . 660—600 
ſchen unbekannten Soloaten vorzunehmen und fle | Zawercieł. - - + « o- 41600 — 40000 


der Ärniajfe „Eraeoviat— „ Polonſa“ endete mił 
320, 1:0 żugnujien „Cracobia“. (Pat). 


ze = 
Mus Warſchau. 

— Zudem allpoluiſchen Kathe 
fitentongqreg | fino mehrere Delegletle aut 
deu Wilnaſchen und aus Obecſihleſten eiugettoffeu. 
Aus dem Auskantezſind topes Delegationen aus 
Frankteich, Welgten uno Ungarn ſowie der Deke 
qierte des Kardinal Mercier, Muita eingetroffen. 
Heute erfolgt die ojfiziche Eroffauug des Kou⸗ 
qtcjjes Geſtern abend jond im Mathausſaale ein 
Maut zweda Vekauntmachung der Teſtue her untere 
tinauder tall. 


Telegramme. 


Depeſchenaustauſch. 


ch EIER 


<> 


„ Schmerzerſünt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mity daß am Sonnabend, den 3, September, 
min inniggelichter Gathe und Valet, uujer lieber Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 


nach Amerika zu überführen, Dei der Ausgrabung der 
Lelche foil Marſchall Joch auweſend fein, 


beſtebend aus 8 Zimmern], mit, Gomuanatditdnna. 5 
Gzlurfion eſtuiſcher O fiziece. kT 2 pertan | SEGAL Dra ja, Drini, guß 
Miga, £ 8 (pat.) Genie tra ſen E N did 18 en dat UI z 
hier eſtulſche Oflizlete ein, die aus Polen zutück⸗ We 4 ` 
gelehrt fino. Auf bem Babufoje wueyen (e som Patenten Wtanrera 0 gna Jr DIE ben tel ah 


12 Uhr vorm. 


1 Zimmerwohnung 


Dulitdrastadó Dberilieuinans Jaroczynski - begrüßt 
Die eſiulſchen Difisieee prachen ſich über die Dre 
gauſſattion des poluiſchen Heeres in auerkennens werter 


Ein Fahrrad 


mit Freilauf, im amen 


` i Marke ⸗Adter⸗ 
Welle aus uud bauten jus ben herllichen Empfang |an der Mokleineeſte tane In bert 2 
iu Polen, 1 1 pjang (de um anf ebeniolðeim zu verfanfen. Hans 108 


8 Centrum Wo, fagt Die 


Ern. ds. Blattes, 
In kurzen Warten. 


{m Laden 
z lüch ige 
Der Oberkommiſſar von Danzig fegie den 


— 
OE „ee Sli | SM Sito] 
Senat davon in Keuntuſe, daß die Völkerbundver⸗ 


Warſchau, 5. September, (Pat.) Aulagtſch jannumiunz am 12. und 18 ds, Mis, die Dags 
et ſandle der Staats ye] ziger Augelegenherten durchſe zen wird. 


rl 


Wilhelm Bauer 


(Bäcker el: Belißger) 
aja i. Die ke Fry, malena fenren Enffchlafenen findet Heute, Dienstag, ben 0. September um 4 Uhr nachm, vom Tranerhanfe Wasko- 


im Mer von 40 Tanji 
ftroge Nr. 15 is aus, auf dem neucu evangelijcen Sriedhole fait 
0 n 


* 


Władysław Lichtenstein 


ŁDDZ, Piotrkowska 19 
Uints im Hole) 


eb SRE F- MARKEN 


Kauie grössere 


_Brieimarken-Sammlungen 


Die neueröffnete Spezial 
unter der Firma M. MAKOWSKI & Comp. 


ze 


Phltafelifisches Büro fag Tr 


Za mässigen Preisen, 


= 


Die 


ye 


Z, 


K 
` 


OLE BE 
re, 


‚Der Lodser sſperantonereiln, Lodz, Po. 
ludniowa 18: pitit bełannt, daß er eine Gandels- 
abteilung eróinet bat, die unenigelilim beim 
Kauf und Verkauf von Barer mit dem Auslande 
vermittelt, indem er Adreſſen elnzelner Wranden 
erkundigt, die Korreſpondenz in und aus Eſperau⸗ 
to Übersetzt, Annoncen in ausländiſche Zeitungen 
beſorgt eie. Informationen werden Montags und 
Donnerſtag von 8—10 Uhr abends erteilt. 


empflenie 


um 1/10 Uhr abends durch einen Unglücks fall 


tieftrauernden Hinterbliebenen 


Kaufleuten, Jadwidze! 


„Schokolade 


für Tarrierſtäbte in einer fu Winter Strümpfe zn 
Wiwollweberei per (ofort verkaufen. Roklemerſtr. 60 
gelucht, Wa, faqt d Exp. 1 Et. Müller. 
dis. Bl. 4217 
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jofert geſucht. 
„Rere Lodzer Zeitung“ 


Petrikauer 15. 
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Engros-Verkauf. 


zmar? po dE clerpianiach dnia 4-go września w Warszawie w wieku lat 60. 


Wyprowadzenie zwiok na cmentarz Sfarozakonnych nasfapi z dworca 
Kolel Fahryczno- Łódzkiej we wforsk dnia 6- -g0 września o gońz. J- popołudniu. 
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Dyrektor Akc. Tow. S. Rosenblatta 


emar? po eletkich cierpieniach, przeżywszy lat 60. W zmariym straciliśmy kierownika o nieskazitelnym charak- 
terze i człowieka o kryształowej czystości duszy. 


Pamięć o Nim nigdy nie wygaśniel 


Zarząd 8 
Towarzystwa. Akc. Wyr. Baw. S. Rosenblatta w Łodzi. 


Wspomnienie pośmiertne. 


W dniu 4 b. m. zasnął w Bogu zasłużony nasz szef 
B. P. 


DAWID ROSENBLATT 


W zmarłym tracimy zacnego kierownika, który sercem swym i wielkim taktem zjednał sobie naszą sympatię 
Pamięć o nim w sercach naszych nigdy nie wygaśnie. AN 
Cześć Jego pamięci! à 


Personel techniczny i biurowy 
Towarzystwa Akc. Wyr. Baw. S. Rosenblatta w Łodzi. 


